
norhnilllg,
ie cs in dem Gerzvgthum M rain, auch in beydm

gefürsteten Grafschaften Görz / und Gradisca mit den xrivm- 
M äuthen gehalten werden solle.

L i r r ^
der

R o ß -  und Wa g e n - Ma u t h .
Grössere1HÜL

kr.

Mittere Kleinere'I'ariE»

in G üter - Fracht« oder Fuhrmanns-W a 
gen, Land-Kutsche,und Calesche,wel 

che allerhand ausländische Kaufm anns-W aa 
r e n ,  ingleichen reisende Personen ein-oder 
durchführen, zahlen von M m  eingespanten 
P fe rd , oder Z ug-V ieh

Ein W agen mit Tuch , P a p ie r ,  E i 
sen, S ta h l ,  Z in n , Leinwath, W olle , Fe 
dern, M ühlstein , und anderen Kaufmanns 
und Handwerks - W aaren , welche im Land er 
zeiget werden, desgleichen eine inländische 
Land - Kutsche mit reisenden Leuten ,  zahlet 
von jedem eingespanten P fe rd , oder anderen 
Zug-V ieh - - - .

Ein W agen mit G e tray d ,H o lz , Heu, 
Kohlen, B u tte r, Schmalz, B re tte rn , und an
deren inländischen M aterialien und V iö iu a lien , 
so zum Verkauf gesühret werden, zahlet von 
M m  eingespanten P fe rd , oder Zug - Vieh

kr.

Ein



7

Einunbeladener dergleichen W agen außer 
derjenigen, so unten besonders ausgenommen 
werden, bezahlet nach seinem Unterscheid von 
obigen Aussatz die H elfte:

Ein beladenes P fe rd ,  oder Trag -Vieh, 
so Sachen zum Verkauf t r a g e t , es möge 
geritten, oder geführet werden, bezahlet ebefl 
so viel, als ein Z ug-V ieh, nach obigem unter
schiedlichen Aussatz, wie desgleichen

Ein beladener Schub « K arren,der von 
Leuten gezogen, oder geschoben wird.

i i r  r  ^
d e r

Vi e b  - M a u th :
M o n  demjenigen V ieh , so zum Verkauf bey 
- O  einem M a u th - O r t ,  ein-oder durchge
trieben w ir - , und zwar

V on einem großen S tuck,nämlichen Roß- 
und Rind-Vieh, Maulthiere, und Esel,so schon 
ein J a h r  des Alters überstiegen: dann von z. 
Stuck jährigen-und alteren Schweinen, und 

V on vier Stück K albern, Schöpsen , 
Schaasen, und anderen kleinen Vieh solle hin- 
füro bezahlet werden.

W orunter das Geflügel-Vieh nicht ver
standen , sondern allerdings von der Vieh- 
M auth srey is t ,  was aber zum Verkauf ge
führet , oder geschoben w ird, zahlet von der 
Bespannung, oder Schub-Karren, wie es oben 
ausgemeffen worden ist.

Grössere! M ittereUriKa
kr. kr.

Kleinere
l'sriÜ L

^ 7^

B  - Befrei)«



B efresungen
von der

R o ß - u n d  W a g e n -  M a u t h .
^ s  sollen gänzlich befreyetseyn, und nichts zahlen

i">o D ie Fuhrenbey Soldaten-Durch-lVlarcKen, und anderen 
derley mMwr - Vorfallenheiten.

2 ^  Alle beladen - oder leer zuruckgehende S a lz -F u h ren ,  wel- 
che auf Landesfürstliche Unkosten bestritten werden.

Zt'ö D ie Oommercjal - I'ransito - G ü te r , zu oder von denen 
befreyten H andels-S tädten Triest und Fiume.

4*ö Alle P o st - Fuhren.
5^ Diejenige, welche mit eigen - oder gedungenen Pferden 

ihren Geschäften nachreisen,und keine Handlungs-Sachen führen.
6'ö D ie HerrschastlicheFuhren zur eigenen Wirthschafts-Noth- 

d ü rf t , und mit v iN u E n  zu eigenen Ooniuwo , nicht aber zum 
Verkauf, wann selbe mit einem Herrschaftlichen W irthschasts-Paß, 
oder Verzeichnuß der Ladung begleitet seynd.

7"" D ie Roboth - Fuhren, welche zu - oder von der Roboth 
fahren, und keine Sachen zum Handel und W an d e l, oder V er
kauf führen, auch diesfalls einen Wirthschasts-Amtlichen P a ß  auf
zuweisen haben.

8'" D ie inländische vom M a r k t ,  nach verkauften Nmura. 
lien ,  M aterialen , und ViNualien leer zuruck gehende Fuhren:

9 ^  D ie  einheimische Fuhren, aus dem M au th -O rt selbsten, 
mit Gerätschaften, oder zur eignen H auß -und Wirthschafts-Noth- 
dürft.- -

I O '" "  Alle diejenige, so von der M auth - A bgab,  nach. Zn« 
halt der Lands Hand-Veste der vorigen VeötiZ-lien, oder Vertragen, 
auch sonsten von Alters her befrepet sepnd.



A  « in e r k>
u n d

B e d i n g n u s s e n
Ley der

R o ß  - und W a g e n - M a u t h .
E rs te n s  solle kein M auth - O r t ,  oder M auth - Einnehmer sich 
^  unterfangen , über obstehende ausgemessene M auth - G ebühr, 
weder zur Markts» noch anderen Zeiten, ein Mehrers oder anderes, 
wie es Namen habe, abzuforderen, oder anzunehnren,  unter 
S t r a f  von sechs Reichs-Thaler, so oft diese M auth-Anordnung 
in ein - oder anderen hierob ̂  stehenden - oder nachfolgenden S a -  
tzungen überschritten würde»

Zweytens solle jedes in bepgefügter Verzeichnuß zurD tauth 
berechtigtes O r t , zu jedermanns Wissenschaft, und Ersehung, 
die ertheilende M auth »Tabell öffentlich aufzuhangen schuldig seyn, 
widrigenfalls bey jedesmaliger Unterlassung eine S t r a f  von zwölf 
Reichs - Thaler verwürfet haben»

D rit te n s , wann unter Namen der Herrschaftlichen besten, 
ten VicLuaUen, etwas eingeführet, und nicht zur Herrschastli'. 
chen Nothdurst verbrauchet, sondern verkaufet w ürde, ist der 
Uebertretter in eine S t r a f  von zwölf Reichs»Thaler verfallen.

V iertens, von obigen nusgemessenen S traffen solle jedesmals 
dem venuneMnten die Helfte ausgefolget / die andere Helfte aber 
in denen zwey ersten Fällen/ zu Nutzen des ?udiici angewendet, 
in dem dritten Fall aber dem M au th -Jnhaber, welcher diesfalls 
in der M auth verkürzet worden, überlassen werden, und wird 
die Obsorg/ auch Vollziehung dieser S tra ffen , dem jedes O rts  
aufgestelten Creyß-Hauptmann obligem

F ünftens, sollen die M auth - Inhabers die in ihren viüri<2 
befindliche W eeg-und Brücken (wann solche nicht von dem Haupt- 
W e e g -kunäo  übernommen worden) in gut wandelbaren S tan d

C zu



zu erhalten schuldig seyn , widrigenfalls mit Leguellmung des 
M auth - G efö lls, oder nach gestalt der Sachen, mit gänzlicher 
Einziehung der Mauth-Gerechtsame fürgegangen werden; wobey je
doch die von Alters her ausgemachte H üls - Leistung, oder natural. 
Abgaben der benachbarten keineswegs aufgehoben, noch auch die übri
ge G rund-B urgfrieds-und Land-Gerichts-Obrigkeiten von der 
aufhabenden Schuldigkeit, die Straffen und Brücken zu conlervi- 
ren , entbunden werden-solley.

Sechstens, wann zu einer M au th -S ta tt mehr andere Neben- 
oder lllial - O r t  gehörig seynd, oder künftig mit Landesfürstlicher 
Bewilligung errichtet werden, so ist bey der in dem Haupt - P a 
tent ausgemeffenen S t r a f  die M auth nur einmal abzunehmen , 
mithin derjenige, so an einem O r t  solcher vereinigten Mauthen 
die Gebühr entrichtet hat, und Hierwegen mit einem unweigerlich- 
auch ohne einiger Neben-Abforderung, oder Schreib-Geld zu er- 
theilen kommenden Poletten , oder anderen Zeichen sich ausweiset, 
bey den übrigen frey und ungehindert zu x E re n .

Anmerk-



A  n m e r k-
NNd

B e d in g n u s s e n
b ey  d er

V i e h  - M a u t h .
alles dasjenige, so von denen vorstehenden Anmerkun« 

gen, auch allhero in die V ieh-M auth  einschlaget, eben
falls unter obausgesetzter S t r a f  zu beobachten, und anbey zu be
merken, daß diese M auth nur auf jenes Vieh zu verstehen seye,  
welches zum Verkauf getrieben wird.

2^. Nachdeme der V ieh-Trieb sowohl dem Land und gemei
nen Weesen, als jedem insonderheit/ durch dessen Grund und B o 
den der Vieh-Trieb beschiehet, nutz-und ersprießlich is t, so solle 
N iem and, wer der auch seye, unter schwerer S t r a f  sich unterfan
gen , den Vieh - Trieb auf einigerley Weise zu hemmen, es seye 
nun' durch Vertheuer- oder Überschätzung der nöthigen 
oder F u tte r, und Hut- W eyde, oder durch unnöthige Pfändung 
des V iehes, wegen allerhand Kleinigkeiten, so durch den Trieo 
an Aeckern,  W isen, und sonsten zu Schaden geschehen zu seyn, öfters 
ungleich, und zu einem Aufenthalt vorgewendet wird , sondern 
es solle vielmehr jeder bedacht seyn, den V ieh-Trieb auf alle thun- 
liche Weise zu befördern: W ann aber eine rechtmäßige Schadens- 
Ersetzung gefordert werden kann, ist solche nicht eigenmächtig, son- 
dern durch Richter, und Recht an dem nächst gelegenen O r t ,  wo- 
hin der Vieh - Trieb gehet, ohne desselben unnöthlger Aufhaltung 
an- und einzubringen.

L 2 An-



A  i> in e r k
u n d

B c d in g n u s s e n
b ey  d e r

Wasser - Mauth, und Uhrfahrten.
§ A e r  eine Wasser - M anch,  oder Uhrfahtts - Gebühr einzuneh- 

men berechtiget ist, hat die Obliegenheit auf sich, die W as. 
ser-W ehren, Brucken, A ufzüg , Durchlaß, U hrfahrts-G chif, 
und wab immer zur F löß-S chis- und Uhrfahrt nökhig is t ,  in 
guten, und dauerhaften S ta n d  zu erhalten,  auch zu diesem Ende 
die Ufer einzurichten, und die Flüsse von denen durch grosse Ge- 
Wässer, in den Rinnsaal gewetzten S te in e n , und anderen Verhin- 
dernüssen zu räumen.

r /  ' . - - - ' -v '

Ver-



erzeichnüß
Aller in dem Herzogthmn Lram, auch den gefür
stete« Grastchaften G ö rz ,  und G radisca,  befindlich- und Al-

lergnädigft bestättigten privat -  Mauthen ,  und Uhrfahrten , und rvaS 
jedem vor eine l 'a r if fa , oder M auth - Bezug eingestanden

worden ist.

R oß- M auth. V ieh-M auth.
Grössere
l'ariilla.

Mittere
^aritla.

Kleinere
l'ariKa.

Grössere j Mittere Kleinere 
la r iffa . I l'gr iü a . I sr iK s .

D er obere Creyß.

S ta d l  Lrain- 
burg. - S ta d l Lraiu- 

burg.

S ta d t  Skain. S ta d l  S ta in .

Obersten, zu Jau
chen, und Hork- 
schach bc^de oor 
eine.

Oberstein zu J a u 
chen und M l«  
schach depdr vor 
eine.

S ta d t  Rotlmao- 
stvrf, dann zu 
A sling  und zu 
Wacheim.

S ta d t Rollm an- 
fiorf, da»» zu 
A sling und zu 
Wachcim.

M .  D ie  Landschaftliche drey Brücken - Mäuthe über den S a u - S t r o m ,  
und D e is tr itz -F lu ß , verbleiben bcy denen lud  6ato  16"» Lepr. 
1 7 2 4 . ausgefertigten s p e c ia l - I b is s e n ,  und nachgefolgten I r a n -  
ii to -? n r e n t  cle clsto 9»» ^ o v .  I7 Z I . respeöiü der Lom nrer- 
c!a1-G üter.

Desgleichen das Bruck - G eld zu Laybach, w ie solches dermalen die 
W M .  L an co-V ep u tarivn  beziehet.!

D



R oß - M auth. V ieh-M auth.
Grössere
l'klriKn.

Mtttere I 
^ariüg. s

Kleinere
lilriKkl.

Grössere
l'ariK s.

Mittere Kleinere
l'-lriK l.

O er untere Creyß.
S c a d t Rudolphs- SradcR udolph-- 

Wehrt daselbst, 
und zu Leschiza, 
beyde vor eine. ^

W ehrt, daselbst 
und zu Lcschiza, 
beydc vor eine.

S la d l  M öttlm g. S ta d l  M öttling.

Ayued. Ayned.

Nclffnltz. Neiffnetz.

S cadt L,cher- 
mmdl.

S ta b t Lscher- 
nemdl-

Herrschaft Lscher- 
ncmdl-

He»,chasl L,chcr- 
ucmbl.

Turkfeld zu V i-  
-e m , und M uil 
kendorf ,  beydc 
vor eine.

Mvetr.tz. Moaritz.

Gottichce-

Wcerelberg. > Lveexelockg.

Seyseudcr.q. Se-icnbklg.

Polland.

S cad t E c n e l-  
burq.

L«ttd-Seraß,auch  
ju  Rüßdorf, und 
zu Arch,  alle drey 
»oreine.

Land -S lra ß ,a u ch  
zu Nußdorf , und 
zuA rch, alle drey 
vor eine.

Stuckensteln ui de 
A u en , mit obiger 
»vr eiue.

Ruckeilstcin i» der 
Auen mit vdigen 
vor eiue.

Auersperg. Auersperg. >



R oß«M auth. N ieh-M auth.
Grössere Mittere Kleinere

l'kiriKrr.
Grössere
l'sriK s.

M lttere
Isr itsa .

Kleinere
l'itiiK s.

L)er innere Erepß.
»Premv,;uM rltz, 
zn S rnzc und 
Jurschisch, alle 
drey vor eine.

Premd,;u Feistritz,
>„ «Nd

- -
I
d>

urschisch,  alle 
ey vor eine.

Scnvselsch, antey 
verm ög'l'rsnNto- 
pstent <ie ^nno 
l y z r .  bey denen 
s>».mercinl- G ü
tern von jedem 
Noß i .  Kr.

I
j

<Seno>ttich.

/

S t .  Servolo, 
.Tlairiz, Dodizach 
und Gabrefti,ailk
2. vor eine, jedoch 
feynd die L o m 1

S i -  S e r v o lo , j«  
Tlaniz,Vodizach, 
und Sabrese;,  all« 
diey^>or tiur.

-

merc-'Nt-FndskN 
zwischen Triest u 
Fium e au-gc- 
nommen, -

Lnstelrmovo.

O 2



R oß-M auth . M ch'-M auth .
Grössere
l'nriik».

M ittere
IgriK a.

Kleinere
'I'ariE,.

Grössere
l'ariü ä.

Mittere
G r if f s .

Kleinere
I H t la .

I n  denen Grafschaften G örz, «nd Gradisca.
- Ovrtzn»!. anbey »er« 

mög l^ rs n s i tv -? » -  
te n r  6 e  i7 Z l-  
bev dcnt^cim erLiuI- 
G ütern »va jedem 
R oß i . K r .

L o r^ n s l .

-

l 'o lm in o . I 'o lm in o .

H L . D ie  Bruck -  M anch zu » e m a  « M eid et be» dem «oriaen B crua .
oon denen T k icster6o m m erc i-I-G ü tern , welche die B ru 
nen w ollen , von einem Sioß n»r i . K r . ,  und »on einem 
. K r. abjunchmm.

Was-



Wasser- M auth. 
Gurkftld zu Niden an der Ga«.
B on  jedem Floß gemein- oder Reich- 

Laden und Zimmerholz - -
B on einem dergleichen Floß mit vier 

Ruder - - - - - - -

V on  jedem anderen S c h if , so vorbey 
fahret - - - -

Jedoch scynd vermöge alten llrbarH, 
und M auth-O rduung die K auf
m anns-G üter frey.

kr.

12

kr.

4

3

Uhrfarth.
Gurkftld zuNiden an der S au .

V on einem beladenen Wagen mit 
zwcy oder drey Roß - -

M it vier oder mehr Roß - -
V on einem unbeladenen Wagen die 

H elfte , nach obiger Anzahl der 
Rossen.

V on einer gehenden Person
V or das überführende V ieh , nach 

der V ie h -M a u th » la iis s »  in 
der letzten Orsss.

W ardl an der Brucken anstatt der 
vorigen Uhrfahrts-Gebühr,wird 
von den entlegenen Unterthanen 
abgenommen, von einer gehenden 
Person - - - - - -

D on einem Roß - - - -

Tybeyn im inner« Crcyß,
über das Wasser I^ocaver.

V on einem Fußgeher - - -
V on einem Reiter - - -
D on einem beladenen Wagen mit 

einem Roß - - - - -
V on einem beladenen Wagen mit 

mehr Rossen - - ,  - - i -

D on einem unbeladenen Wagen die 
Helfte nach obiger kroporrion.

D ann hat diese Herrschaft eine 
K irchtags-M am h.

L.
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